
Mit „Siebenschritt“ und „Kikeriki“:
Winklarner Grundschule feiert Kirwa
Winklarn. (amö) An der Thomas-
Aquinus-Rott-Grundschule Wink-
larn-Thanstein wird das Brauchtum
gepflegt. Am Kirchweihmontag
hieß das Motto „Wer hat Kirwa? Mir
ham Kirwa“. So organisierte Rekto-
rin und Schulleiterin Christine
Schneider verschiedene Stationen
rund um das Kirchweihbrauchtum.
Gemeinsam mit Rudi Schneider er-
lernten die Schüler Lieder wie „Was
brauch ma alles auf an Bauernhof“
und „Resi ich hol die mit mein
Traktor ab“.
Mit Rita Eiber stand Tanzen auf

dem Programm. Schnell waren
„Rheinländer“, „Sieben Schritt“ und
„Kikeriki“ in der Turnhalle einge-
übt. Den geschichtlichen Teil von
der kirchlichen bis zur kulinari-
schen Seite vermittelte Annemarie
Mösbauer den Kindern.
Nach diesen drei Stationen ging

es zum Aufstellen des Kirwabaumes
auf dem Pausenhof. Er wurde von
Alfons Linsmeier bereitgestellt und
gemeinsam von Irmgard Bayer und
Bettina Röhrl mit den Schülern mit
bunten Bändern und Kränzen ge-

schmückt. Alfons Linsmeier stellte
die geschmückte Birke auf und be-
festigte sie. Unter den Klängen von
Rudi Schneider mit seiner Harmo-

nika zeigten die Buben und Mäd-
chen mit Rita Eiber ihre einstudier-
ten Tänze. Danach gab es noch Kü-
chel und Kirwakuchen.
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Kinder tanzen ihre gelernten Tänze um den Kirwabaum Bild: amö

KURZ NOTIERT

Sperrung beim
Ortsteil Hebersdorf
Thanstein. Die Gemeinde Than-
stein informiert darüber, dass
vom 24. bis 25. Oktober ein Teil
der Kreisstraße SAD 48 beim
Ortsteil Hebersdorf für den Ver-
kehr gesperrt sein wird. Die
Sperrung erstreckt sich über die
Strecke ab der Abzweigung zum
Ortsteil Kundlmühle und ver-
läuft bis zur Abzweigung zum
Ortsteil Tännesried. Die Umlei-
tung erfolgt über Tännesried.

Planen einfach
über Zaun
geworfen
Winklarn. Zum wiederholten Mal
wurden außerhalb der Öff-
nungszeiten des Winklarner Re-
cyclinghofes Planen über den
Zaun geworfen, teilt die Polizei-
inspektion Oberviechtach mit.
Diese Planen beziehungsweise
Folien, die vermutlich für Heu-
ballen verwendet wurden, müs-
sen durch die Gemeinde Wink-
larn anschließend fachgerecht
entsorgt werden, wodurch na-
türlich zusätzliche Kosten ent-
stehen. Hinweise nimmt die Po-
lizei in Oberviechtach unter Te-
lefon 09671/9201-0 entgegen.

Naturfotograf
begeistert
Winklarn. (wel) Der größte zu-
sammenhängende Wald Mittel-
europas, urzeitliche Granitfel-
sen, Moore und Sümpfe, die sel-
tene Pflanzen und Tiere beher-
bergen, standen im Mittelpunkt
der mit Musik unterlegten Mul-
tivisionsschau „Das Grüne Dach
Europas“ des Naturfotografen
Berndt Fischer im Thammer-
haus. Der Buchautor und frühe-
re Gymnasiallehrer zeigte auf
Einladung der Freunde der
Kunst die Natur entlang des

Grenzgebiets zwischen Tsche-
chien, Bayern und Österreich
mit ihren vielen Kostbarkeiten
wie Adlern, Eulen, Luchsen, Ot-
tern und Elchen. Er ging mit sei-
ner Kamera auf Tuchfühlung
mit Wildkatze, Dachs und Auer-
hahn. Jahrelang war er unter-
wegs auf seinen Streifzügen
durch das Grüne Dach Europas,
um faszinierende Bilder von Tie-
ren, Pflanzen und Landschaften
einzufangen und belegte mit
seinen Bildern: „Dieses grenz-
überschreitende Gebiet ist eine
wahre Schatzkammer der Natur
mit zerklüfteten Gipfeln, nor-
disch anmutenden Hochflächen,
Urwaldrelikten, dunklen
Mooren, Weihern sowie einer
Vielzahl bedrohter Pflanzen-
und Tierarten.“ Die jahrzehnte-
lange Ost-West-Spaltung ließ
das Fichtelgebirge nahezu im
Dornröschenschlaf verharren,
wodurch Steinmarder, Feuersa-
lamander und Habichtskauz ihre
Ruhe hatten. Dem gebürtigen
Amberger war aber auch der Ap-
pell ein Anliegen, die Paradiese
dieser Erde zu bewahren.

Bürgermeisterin Sonja Meier
(links) und Anne Gierlach bedank-
ten sich bei Berndt Fischer für sei-
ne interessanten Einblicke. Bild: wel

Ein Verein, der viele Schulprojekte und
Kooperationen erst möglich macht
„Der Förderverein ist ein Segen
für unsere Schule“, betont
Ludwig Pfeiffer. „Die
Ortenburger“, benannt nach
dem Ortenburg-Gymnasiums,
werden dort aktiv, wo das
Landratsamt als Sachaufwands-
träger nicht zuständig ist.

Oberviechtach. (wel) Oberstudienrat
Ludwig Pfeiffer unterstreicht die
Bedeutung der „Ortenburger“ bei
jeder sich bietenden Gelegenheit.
Exkursionen, Wettbewerbe, sportli-
che Wettkämpfe, Seminare und
Fortbildungsveranstaltungen wer-
den finanziell unterstützt. Schul-
fahrten, die Anschaffung von Tri-
kots und Theaterrequisiten, die
Ausrichtung kultureller Veranstal-
tungen, zum Teil in Kooperation
mit den Freunden der Kunst, sowie
Studienfahrten nach Brüssel und
Berlin ergänzen das breitgefächerte
Angebot. Durch diese schulinternen
und externen Maßnahmen erfährt
das Schulleben eine besondere Auf-
wertung.
Auch bei Schulpartnerschaften,

bei der Berufs- und Studienorien-
tierung der 11. Jahrgangsstufe sowie
bei der Abiturmesse „academicus
LIVE“ bringen sich „die Ortenbur-
ger“ regelmäßig ein und unterstüt-
zen diese Projekte. Die Anschaffung
eines Fernrohrs und der Ankauf von
Musikinstrumenten, allen voran
des Steinway-Flügels, zählten zu
den herausragenden Sponsoring-
Maßnahmen in früheren Jahren.

Premiumpartner im Boot
Am 3. April 2019 konnte das 25-jäh-
rige Bestehen des Vereins, der auch
eine Plattform für ehemalige Schü-
ler bietet, gefeiert werden. So treten
„Die Ortenburger“ regelmäßig bei
der Organisation von Abiturjubilä-
en im Rahmen des OGO-Sommer-
festes auf und fördern dadurch den
Kontakt früherer Schüler zur gro-
ßen Schulfamilie. „In jüngerer Zeit

haben wir mit der Kooperation mit
der MMM Stadlern und Geschäfts-
führer Michael Koller sowie mit der
Firma MIAS zwei Premiumpartner
ins Boot geholt. Auch Zuschüsse für
die Fachschaften Deutsch und Che-
mie, für das Klassensprechersemi-
nar und für die Autorenlesung mit
Titus Müller wurden aktuell von
unserem Verein gegeben“, so
Schriftführer UlrichWohlgemuth.
Daneben wurde im Rahmen der

Feierlichkeiten zur Stadterhebung
ein Tag der Offenen Tür organisiert.
„Die zweckgebundene Spende des
mittlerweile verstorbenen langjäh-
rigen Vorsitzenden Karl-Heinz Foiß-
ner für ein TV-Klassenzimmer wur-
de umgesetzt und die schuleigene
Homepage aktualisiert“, listet Wohl-
gemuth weiter auf.
„Und auf Initiative von Josef

Biebl und des ersten Vorsitzenden,
Manfred Klug, haben Vereinsmit-
glieder privat 1200 Euro für Unter-
richtsmaterialien für ukrainische
Schüler, die in Oberviechtach eine
erste Bleibe gefunden haben, ge-

spendet“, ergänzt Schulleiter Lud-
wig Pfeiffer.
Neue Wege werden seit 2019

beim Mitgliedsbeitrag beschritten:

Weiterhin zehn Euro beträgt der re-
guläre Jahresbeitrag. Darüber hi-
naus gibt es die Fördermitglied-
schaft, die auf drei Jahre befristet
ist, und für die 100 Euro pro Jahr
anfallen.

Ziel: Ein Jahresbudget
Mit 1000 Euro Jahresbeitrag wird es
bei der ebenfalls auf drei Jahre be-
fristeten Partnermitgliedschaft
vierstellig. Sie richtet sich vor-
nehmlich an Unternehmen und
Körperschaften, die auf der Schul-
Homepage und bei Veröffentlichun-
gen als Sponsoren aufgeführt wer-
den. „Unser Ziel ist ein Jahresbud-
get, das weitreichende Fördermög-
lichkeiten eröffnet. Erste Erfolge
lassen sich im Schuljahr 2022/23 an
nachhaltigen Projekten ablesen, die
von verschiedenen Klassen vorge-
schlagen wurden. Die Reaktivie-
rung und Weiterentwicklung des
Schulgartens sowie die Außenge-
staltung vor der Mensa können hier
als Beispiele genannt werden“, er-
läutert Wohlgemuth.

Die Vorstandsmitglieder des Fördervereins „Die Ortenburger“ probieren die Sitzgelegenheiten im neu gestalteten Pausen-
Innenhof aus: (von links) Oberstudienrat Ludwig Pfeiffer, Hermann Zierer, Ulrich Wohlgemuth, Josef Biebl, Manfred Klug,
Tobias Krafczyk und Anne Gierlach. Bild: wel

HINTERGRUND

Die Ortenburger
› Der Vorstand: Vorsitzender
Manfred Klug, Stellvertretender
Vorsitzender Tobias Krafczyk,
Schriftführer Ulrich Wohl-
gemuth, Schatzmeister Josef
Biebl, Beisitzer Hermann Zierer,
Anne Gierlach, Hans Steins-
dorfer, Kassenprüfer Ludwig
Pfeiffer und Günther Robl.

› Beitrag: Jahresbeitrag 10 Euro,
Fördermitgliedschaft 100 Euro,
Partnermitgliedschaft 1000
Euro.

› Aufgaben: Unterstützung des
Schullebens, Plattform für
ehemalige Schüler des
Ortenburg-Gymnasiums.

MEIN
VEREIN

onetz.de/meinverein

Ärzte - im Urlaub

PRAXIS

Dr. Birgitt Weinhold
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Sportmedizin · Naturheilverfahren

Lehrpraxis der TUM und Diabetologin
Hauptstr. 14 • 93464 Tiefenbach

Telefon 09673/91133
Die Praxis ist vom Montag,

24.10.2022, bis einschließlich
Freitag, 28.10.2022, geschlossen.

Dr. Deml/Franke/Hering,
Waldmünchen

Dr. Ried, Winklarn
Dr. Feldmeier, Schönsee

Dr. Vetter, Schönthal
Dr. Killer, Schönsee

von 26.10.-28.10.2022 err.
Bereitschaftspraxen im KKH Cham:

an Wochenenden u. Feiertagen
unter 116117 err.
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